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Die Schlacht in Flandern .

Sämtliche Angriffe unter schweren Verlusten für die Engländer zurückgewiesen .
Die Engländer begründen ihre Mißerfolge dnrch „ schlechtes Wetter " .

In Mfdjt Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier. 13. Okt. (Amtlich) .

vom westliche« Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldMarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern .
Die Schlacht in Flandern lebte «ach kurzer Unter-

brechung gestern von neuem auf .
Diesmal führten die Engländer aus schmaler, etwa

18 Kilometer breiter Front zwischen der Straße Langem « r ck-
Houthoulst uud Z o n n e b e k e -M o o s l e d e di!e Angriffe.
Fhr Einsatz an artilleristischen Mitteln war besonders stark .

Nach mehrmaligem ergebnislosem Anstürmen ge-
lang es der englischen Infanterie , zwischen dem Bahnhof
und DorsPoelcapelle im Trichtergelw'nde vorzukommen ,
An tagsüber andauernden erbitterten Kämpfen warfen unsere
Truppen den Feind beiderseits des FendSbeek zurück .
Unsere Stellungen in und südlich von Poelrapelle wurden
vormittags und mit frischen Kräften abends erneut vergebens
angegriffen .

«Starker Druck des Gegners richtete sich auf P a s f ch e n-
d a e l e. Auch hier mußten die Engländer sich mit einem schma-
le« Streifen unseres Vorfeldes begnügen . Der Ort ist in unse -
rem Besitz .

Oestlich von Zonnebeke brachen die feindlichen An-
griffe zusammen ; auch bei Houthoulst scheiterte eln
starker Vor st oß.

Im ganzen beträgt der mit schweren blutigen
Opfern vom Feinde erkaufte Gewinn an zwei Einbruchstellen
etwa -V?, Kilometer Boden . Ueberall sonst war sein Einsatz der -
« e b l i ch.

» « »

Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf an, heute
morgen steigerte er sich wieder zum Trommelfeuer zwischen
der L y s und dem Kanal M e n i n -U p e rn . Nach den vorliegen -
den Meldungen sind bisher keine neuen Angriffe erfolgt .

Front des deutschen Kronprinzen .
. In einigen Abschnitten der Ai s n e f r o n t war auch gestern

d»e Kampftätigkeit lebhaft
Am O st teil des Chemindes Dames brachen thü-

rtngische Sturmtruppen nach wirkungsvoller Feuervorbereitnng
in die französischen Stellungen nördlich der Höhe V a u x-
c l e r e ein. In 400 Meter Breite wurden dem Feinde mehrere
Grabenlinien entrissen.

Zahlreiche Gefangene blieben in unsererHand .^ TT

Vom östliche» Kriegsschauplatz.
Von der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf -

Handlungen .
Mazedonische Front .

Außer lebhafter Artillerietätigkeit im C e r u a-B o g e u
und für die Bulgaren erfolgreichen Erkundnngsgefechten am
D o i r a n - S e e nichts Besonderes .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorf f.

Nene U Bootserfolge
WTB . Berlin , 12. Okt. (Amtltch.) Im Atlantischen Ozean

und in der Nordsee wurden durch unsere U -Boote wiederum 3
Dampfer und 3 Segler versenkt. Darunter befinden sich der
bewaffnete französische Dampfer „Lanella ", sowie die fran-
zösische bewaffnete Dreimaster -Bark „Marxe Margherita "
mit Kohlenladung und der französische Schoner „Mereeau " ;
ferner 2 Taukdanlpfcr . Einer davon war bewaffnet und vom
Aussehen des „San Eduardo " (6225 Tonnen) . Der dritte der
versenkten Segler hatte Farbholz geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Kaiser in Sofia.
WTB . Sofia , 13 . Okt. (Bulg . Tel .« Der Kaiser be-

suchte das Dorf Bojany , wo er durch den Direktor ÄeA Na -
tional - Museums empfangen wurde , der ihm die historisch sehens -
werte alte bulgarische Kirche , in deren Hof sich das Grab der
Königin Eleonore befindet , zeigte . Auf der Rückkehr besuchte
ber Kaiser die neue , noch nicht geweihte großartige Käthe -
drale des Hl Cyrill und Hl . M etholus , deren Innen -
schmuck wirkliche Kunstwerke darstellen , die er sehr lebhaft be-
wunderte . » « »

WTB . Sofia , 13. Okt. (Bu -lg . Tel .-Ag.) Anläßlich seines
Besuches in Sofia verlieh Kaiser Wilhelm den hohen Orden
vom Schwarzen Adler dem Ministerpräsidenten R a d o s -
l a w <0 w den Orden Ponr le mSrite dem General der Infanterie
T h o d o r o w , Kommandanten der 2 . Armee , dem Chef des
politischen Kabinetts des Königs Dobrowitsch die Brillanten
zum Gmßkreuz des Roten Adlerordens , dem Minister für Ver -
kehr , Post - und Telegraphen Koznitschki und dem Direktor
-der Eisenbahnen M o r s o f f, die 1 . Klasse des preußischen
Kronenordens , denselben Orden mit Schwertern dem General

Pretogewoff und dem General Kobatscheff . Tie
2 . Klasse desselben Ordens dem Generalsekretär des Ministers
für auswärtige Angelegenheiten Zlatanoff und dem Go !--
vernenr der Nationalbank Tschakotoff . Außerdem wurdcx
andere zahlreiche Auszeichnungen verliehen .

Verbürgtes zur Kriegsanleihe.
Ist die Flüssigmachung der Kriegsanleihe ohne

Opfer gesichert ?
'
1 . Schon jetzt sind die Reichsbankanstalten angewiesen , jedem

Zeichner von Kriegsanleihe , der sie aus wirtschaftlichen Gründen
verkaufen muß , jederzeit Beträge bis zu 1000 <M zum Auflage
kurs von 98 Proz . abzunehmen .

L . Ueber die Maßnahmen nach dem Kriege führte jüngst
der Reichsbankpräsident aus :

Die Darlehnskassen werden zweifellos noch eine länger «
Reihe von Jahren — ich nehme an wenigstens vier odei
fünf — bestehen bleiben und jeder Beleihung zugänglich
sein . Aber diese Beleihung bei den Darlehnskassen WV"Ö
nicht ausreichen . In sehr vielem Fällen wird der Besitzer
sich durch die Größe feiner Aufwendungen gezwungen
sehen , feinen Besitz an Kriegsanleihe durch Verkauf wieDer
umK^wiaudeln in bares Geld und dieses wieder in Roh¬
stoffe und Werksanlagen und dergleichen. Es ist deshalb
ganz richtig , daß aus diesem Grunde in den ersten Jahren
nach dem Frieden sehr große und nach Milliarden zählend »
Beträge von Kriegsanleihen an den Markt strömen we ?-
den . Für diese ist eine Aufnahmeaktion tm
großen Stil in Aussicht genommen , die , wie ick
hoffe und wünsche, die Reichsbänk mit der gesamten deur-
scheu Bankwelt ins Werk setzen wird , die sich ja heute schon
zu meiner Genugtuung fast überall zu Bankenvereinigun -
gen Msammengsschlossen hat , und diese werden sich dann
wohl unschwer zu jener gemeinsamen Aktion zusammen¬
fassen la-ssen . Auch hier sollen die Darlehnskassen
Sur Lösung der Aufgabe mit herangezogen werden , nöü -
gensalls mit einer kleinen Ergänzung des Darlehuskassen -
gefetzes. Mit ihre?- Hilfe soll ein grvßer Teil des für d?c
Aufnahme erforderlichen Betriebskapitals « beschafft wer .
den , währntd anderseits die Zusammenarbeit von Reich ?»
bank und Bankwelt die Aufgabe übernahmen soll , die ge¬
meinsam aufgenommenen Werte in einer Anzahl von Jah¬
ren wiedex abzustoßen und ihre Aufsaugung zu ermög¬
lichen .

Ich hege keinen Zweifel , daß dies Programm sene »
Gefahr eines übermäßigen Verkaufsandranges und eines
Kurssturzes , der mit dem inneren Wert unserer Anleihe »
nicht mehr übereinstimmen würde , einen wirksame »
Da mm entgegensetzen wird

Bunte Chronik.
V Metzelsuppe und Kriegsanleihe. In der „Schramberger

Mtiung" stand in der letzten Woche folgende Anzeige:
„ Wenn am

näck sten Sonntag , dem 7 . Oktober ,
Metzelsuppe

Mit süßem Neuen
irgendwo wäre , würde sich gewiß mancher freuen . Solche Genüsse
rann uns erst der Friede wieder bringen , und um diesen zu er-

brauchen wir zunächst noch Geld , um denKrieg kraftig wei -
^ zu fiihren und die Feinde von Her Nutzlosigkeit ihrer Anstren -
Zungen zu überzeugen .

Drum : Zeichnet Kriegsanleihe !

. Ö U -Boet Hypnose . Tie Franzosen und Engländer sehen
wcht ,/m jedem Weibe Hekuba "

, dafür erblicken sie aber in jedem« nxtrchen dunklen Gegenstand im Meere unlb an der Küste ein
unberseeboor . So herrschte unlängst , wie „Jntransigeant " er-

Strande vo?> Biarvitz große Aufregung . Man « bückte
wcßlnft ein längliches schwarzes Ding , das sich. bei vorsichtiaem
^ ^ k? >u,uen als eine angeschwemmte Walfischseiche entpuppte ,
^ er Walfisch hatte -eine '

gewaltige Wunide , in deren Tiefe man« nmatensp,engstücke fand . Es hatte also irgendein Schiff ihn
fprV l l

r
! I

f ^ schössen . UM dann schleunigst die Flucht zu er ^ra -
1T

'
,
ur 7 um darüber zu freuen , daß es diesmal wenigstens dem

» Unterseeboot ' entronnen war !

w « nd das Mädchenpensionat . Die Zustände
£ <?%>

'
, , ,?

n
s fernen die Franzosen sehr argwöhnisch gestimmt zu

nefft fc
' f" c Endlose Diethe der neuesten Skandalaffaren hat

ein bie Anschauung aufkommen zu lassen , daß
die und berechnender Bürger schließlich auch

einer Revolution - in Paris in Betracht ziehen
ein Madchenpensionat in der Parlier

len iSt Passy höchst sonderbrae Ausnahmebestimmungen erlas -
,.<̂ u küs << , Ortung 'des Pensionats verlangt nämlich , wie der
wcchm .

' weiß , von den Familien für die Auf -
srnes Hvglmgk außer den sonstiffen Gsbiihdie Ent¬

richtung von 300 Frcs . , „um dieses Geld im Falle eines New' -
lutronsausbrnchs in Paris Mr sofortigen Uebersiedlung nach
Südstvnkreick verwenden zu können.

" Damit ist zugleich die
Furcht ausgesprochen , daß eine künftige Pariser Revolution sich
noch weitaus wilder gebärden könne, als die Revolution in Nuß -
fand , die immerhin die Mädchenpenfionate ungeschoren ließ . Es
sei denn , daß >die Pensionsbesitzerin auch zu der ueuen Klasse der
, p̂clitischen Kr'.egsgewinstler " gehört.

Christian Morgenstern .
Von Meinhart Maur .

Die fckgenden Sätze sind der Einführung entnommen , mit der
Hosschcruspieler Meinhart Maur vom Hostiheater in Mann -Heim
seinen Christian M o rg e n st e r n-Äb « n d (Montag . 1ö .
Oktober ) einleitet . -Der Künstler macht hier deu Versuch, das
schtvcr sasKaire Wesen der Morgensternschen Dichtung auch denen
naihe zu brwigen, die von der schillernden Stimmungskunst Morgen -
sterns mit ihrem bizarren Humor und ihrem seltsamen Tiesffinn
nicht unmittelbar ergriffen werden . Mamr, aus dessen tempexa-
mentvolle Begabu -ng Dr . E. L . StaHl und Herbert Eulenberg
nachdrücklich hinweisen , hat sich in dcS Wesen Christian Morgen¬
sterns mit liebevollem Eingehen versenkt . Man darf sich van dem
Morgenstern -Abend Maurs viel versprechen . Die SchriistltT.
„Im echten Manne ist ein Kind versteckt, das will spielen ."

Diese Worte Nietzsches setzt Morgenstern als Motto zu den
Galg ^nliedern . Die Lust am Spiel im allgemeinen , die be-
sondere Freude des geistigen Menschen am Spiel der Gedanken ,
die genießerische Liebe des geistigen Menschen , zum graziösen
Spiel mit Worten , Gedanken und Bildern , eine transparente
Kunst , die sich von allen Seiten beleuchtet . Pointen , die sich gegen -
seitig überraschen , Gedanken , die sich selber gehorchen und be -
lauschen , eine stark ausgeprägte grotesk -komische Phantastik , ein
Hang zum Mystisch - Symbolischen , dazu eine eminente BeHerr -
schung der . Sprache , eine souveräne artistische Sicherheit in der
Handhabung der Farm , das sind die besonderen Merkmale der
Morgensternschen Kunst .

Das Reich der Phantasie ist unbegrenzt . Das Nette , Heber-
raschen de und Eigenartige bei Morgenstern ist ein ? ganz be¬

sondere Art , der Phantasie eine Welt von eigener Geltung zu
schaffen. Die Imagination als die vollkommenste Wirklichkeit
hinzustellen , aus deren festen Grund man erst die Phantasisge -
bilde aufbauen kann.

Neben Gedichten , die einen rätselhasten symbolischen Sin »
halben , wie z. B . das Einhorn , das in seiner dunklen Gedanken¬
tiefe einen fast kosmischen Hauch verrät , stehen andere , die nicht »
weiter find und sein wollen , als graziöse Gedankenispie ' e .
wunderschöne , bunte Seifenblasen , die keinen anderen Zweck
haben , als die Phantasie durch ihre eigenartigen Farbentöirc
und merkwürdig grotesken Gebilde anzuregen .

Die große Liebe und das Verständnis , das Morgienstern für
die Natur hatte , führte ihn dazu, die Materie zu beleben .
Tote Gegenstände , die uns bisher nichts sagten , werden lebendig
und klagen uns ihr Leid . Wie die zwei Schuhe , die von den
Mägden immer ungerad gestellt werden , wo sie doch dazit g? -
schaffen sind , ein Paar zu bilden . Die Tiere bekommen in einer
neuen , fabelhaften Art eine Sprache . Mit geheimem Schauder
fühlen wir die unheimliche ^ Krast der Jahrtausende in der auf -
geblähten Anmaßung der Schildkröte , gleichsam als Symbol für
das sanktioniert Traditionelle . Der heroische schwarze Pudel ,
welcher sich über das Klavierspielen seiner Herrin so höllenhciß
betrübt , daß er aus Kummer über Nacht grau wird , löst bei uns
verständnisvolle Heiterkeit aus .

Diejenigen , die bei Morgenstern vielfach eine Art höheren
Blödsinns entdecken wollen , haben den Dichter entweder nie -
mals gekannt oder immer falsch verstanden . Selbst hinter dem
scheinbar sinnlosesten seiner Worte steckt immer noch ein tieferer
oder höherer Sinn , irgend ein Symbol , und >vas sich manchmal
mit trockener Begrifflichkeit nicht definieren läßt , ist immer noch
imstande , eine eigenartige , ahnungsvolle , dunkle und merk -
würbige Stimmung hervorzuzaubern .

Und dann die fabelhaft artistische Sicherheit und die geniale
Leichtigkeit des geborenen Sprachkünstlers , der mit den Worten
Fangboll spielt , büß die Raketen und die Witzfunken nur s»
sprühen und stieben : durch merkwürdige Reime , die grotesk an¬
einander gereiht sind , snistehen sprachliche Witze von eigen -
« rtigem Reiz , wie man sie bisher nicht gekannt hat .



Die Krijis in der Rcilhsrkgikliiilg.
Ö Berlin , 13 . Okt.

Die Berliner Presse rechnet immer bestimmter mit dem un-
mittelbar bevorstehenden Rücktritt des Herrn von Capelle ,
und ebenso mehren sich die Stimmen , die auch den baldigen
Sturz des KanAlArs voraussagen . Zu der Kampfansage der
<Äzialdemokra !en kommt jeßt auch ' noch eine deutliche Ab -
sage des Zentrums an den Kanzler . Das unter dem
besonderen Einflüsse des Herrn Erzberger stehende Berliner
Organ dieser Partei , die „Germania "

, läßt in seinen Dur -
legüngen der politischen Situation keinen Zweifel darüber , daß
das Zentrum mit Herrn Dr . Michaelis sehr unzufrieden
ist . Da auch die fortschrittliche VolkKpartei , wie
aus zahlreichen Aeußqrungen ihrer Presse zu ersehen ist. den fllet«
chen Standpunkt einnimmt , wie das Zentrum , so steht der
Kanzler nunmehr einer Mehrheit des Reichstags
gegenüber .

Die Na t i o n a l l i b e r a l e n hätten an und für sich keinen
Grund , so meint die „Nationalzeitung "

, die Phalanx dieser
Gegnerschaft zu verstärken , aber auch in ifjren Kreisen seien nach
den Ereignissen der letzten Tage vielfach starke Aveifel darüber
laut geworden , ob Herr Dr . Michaelis die für seinen Posten not-
toendige Befähigung in vollem Maße besitze . Wie weit er mittel¬
bar odß>r unmittelbar an der Taktik der Regierung beteiligt war ,
sei außer Acht gelassene es müsse jedoch lebhafte Bedenken er-
regen , daß er diese Ereignisse nicht zu verhindern verstanden
habe.

Daß der Block der Linken wieder völlig ge -
schlössen i st , wenn auch schwerlich aus rein innerlicher
I ' ebn'. einstimmung , zu dieser Feststellung gelangt auch die
„ K r e u z z e i t u n g" .

t Berlin , 13 . Okt . Der Reichskanzler beabsichtigte,
iminittelbar nach dem Abschluß der Verhandlungen im Reichstag
sich nach Kurland zu begeben , hat aber im letzten Augenblick
seine Reise verschoben . Man darf wohl annehmen , daß
das mit der Lösung der Krise zusammenhängt , die sich zunächst
um Herrn von Capelle als Sündenbock gelagart hat . An
seinem Rücktritt ist wohl kaum mehr zu zweifeln .

f * Berlin , 13. Okt . In parlamentarischen Kreisen verlautet
nach der „Magdeburger Zeitung "

, daß in längstens acht
Tagen die Klärung der innerpolitischen Lag »
SU « TW arten sei . Sie werde erfolgen unmittelbar nach
der Rückkehr des Kaisers aus Sofia . Entgegen von Andeutun -
neu von l :nkslibera >len Kreisen wird versichert, daß ein Rück -
tritt des Reichskanzlers nicht in Siase kommt .

v > y. ch-

Tie Verhaftung der Fran Zieh .
) ; ( Berlin , 13 . Okt . Die Kanzlerstürzerei setzt der

„ Vorwärts " fort und führt dafür die Verhastungde <r „G e-
n o ssi n" Frau Lu ise Zieh ins Feld . Hiervon erwartet der

Aoi^värts " durchschlagende Wirkungen ; denn er schreibt:
Eine neue schlimme Botschaft ist gestern im Reichstag gemeldet

N orden. Fron Luise Zietz ist verhastet . Wie wird diese Nachricht im
Inland , wie im AuÄland wirken ? Wiewohl uns das Schicksal diesertranken Fmau nicht gleichgültig ist. fragen wir mir danach, was die
politischen Folgen dieser Verhaftung, die Folgen für die Allgemeinheit
sein werden. Wir stellen fest, daß die unheilvollen Wirkungen, die sichiür das Reich aus der Tat der beiden Minister ergeben, unabsehbar
sind. Sie werden auch nicht damit ausgelöscht , baß diese Herren
schleunigst aus ihren Aemtern verschwinden . Aber daß sie nach alle,
dein, was sie angerichtet haben , noch , sei es auch nur für kurze Zeit,in ihren Aemtern bleiben sollen — das ist das Unvorstellbare . Was
soll bieWelt von uns denken , wenn das möglich ist !

Was der ReichstagAmehrheit nicht gelungen ist. soll Frau
Luise Zieh mit ihrer Verhaftung durchsetzen , obwohl der „ Vor -
wärts " selber in d«r Lage ist , festzustellen, daß die Verhaftete M
den drei Unabhängigen Haase , Vogtherr und Dittmann im all -
gemeinen und besonders m der Hochverratssache in so enger
Beziehung stehe , daß mit einem hohen Grade von Wahr -
sri 'cinlichfeit gesagt werden müsse : ist sie schuldig, so sind eA Me
drei Abgeordneten auch.G' O

Die im Reichstag erwähnte Verhaftung der
FrauZietz erfolgte , wie der „Lok.°Anz .

" meldet , durch den be»
c. uftrogten Untersuchungsrichter des Oberreichsanwalts .
Pmn Zietz , die frühere Schristleiterin der „Gleichheit "

, verwal -
t ' -> das Büro der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei in
&:erlin und hatte in dessen Räumen mit An ge hörig en de »M a r i n e in der vlWMeichskanzler und von Staatssekretär von
Capelle erwähnten Angelegenheit längere Konferenzen .

Aus Sem Reich.
Die abgelehnte Ehrung HindenbnrgS .

* In Nürnberg haben Sozialdemokraten und
bürgerliche Mitläufer die Maske gelüftet : die sozialdemo¬
kratische Fraktion im Gemeindekollegium hat es
i >n Verein mit den F o r t s ch r i t tl e,r n fertig gebracht —•
unter Ausnutzung einer Zufallsmehrheit in geheimer Sitzung— - die vom Magistrat einstimmig bewilligte Gabe für eine am70 . Geburtstag des Erretters unseres Vaterlandes aus schwersterNot zu errichtende H i n d e n b u r g-Spe nd e abzulehnenund gj>. ?chAieitig auch die von der Stadt geplante und ebenfallsrom Magistrat bereits beschlossene öffentliche allgemeine
Feier des Geburtstages HindenburgS zu ve,r -
werfen !

^ nichtigen , fadenscheinigen , angeblich grundsätzlichenbedenken haben die Herren , wie wir in der nationalliberalen'.nürnberger „Wacht" lesen , ihren Standpunkt zu vertreten oe>
sucht, ja sogar angedeutet , daß man keinerlei Gewähr dafür habe ,oaß die Spende , die bekanntlich unseren Verwundeten und
Gefangenen eine Erleichterung ihres schwerenLoses bringe » und . zur Errichtung und Unterstützung von SoVdatenheiinen und ähnlichen Anstalten dienen sollten , auch wirklichin, <sinne der Geber verwendet und unparteiiisch und a^ echt der-teilt werden wurde .

Das Vorgehen der sozialdemokratischen Fraktion im Ge -
mem^ oll^ lum . dem sich wie erwähnt , in echtem Männerstolzvor Königsthronen die beiden Demokraten anae -
schlössen haben , hat mit Recht in allen Kreisen dgr Nürn -berger Bevölkerung Entrüstung hervorgerufen und wird alias -mein als eme schwere Schädigung des AnseYenS
f " r " & er ft §. empfunden . Diese Tat wird sicher auch in Ar -bciterk- eifot keinem Verständnis begegnen , sondern, das sind wirfr,t überzeugt , Mcits mit der gebührenden Verachtung als eine
f l al 1" M?"nern gewürdigt werden , die fürchtendaß sich an dem Namen Hindenburg der SieaeS »wrlle und das K ra ft bewu ß tsei n unseres Bol ^
l ^USn j 1? Kampfe um sein Dasein und FortSe -ftchen neu stählen und starken könnte

Tie gefährdete Schweizer Rentralität .
t_r Q ®crltn,12 . Okt. Aus Basel wird den „Loipz . N. Nachr "

i .
"^ Ä ^ r Nachrichten" melden aus Paris : Derilitärki itiker des „Temps " schreibt in Besprechung des Briefes

w
[l P * 1

"l '
r

™ Lem ^ eser betont hatte , daß© chtoe« womöglich im nächsten Früdicchr in den Krieg hin¬

eingezogen werde , die Schweiz habe keineswegs ein «
Verletzung ihrer Neutralität zu befürchten , so
wenig von der Seite der Alliierten als von Deutschland : höchstens
könnten Verproviantiernngsangelegenheiten die Schweiz der-
anlassen , aus ihrer Neutralität herauszutreten .

Der Druck auf Holland.
() Amsterdam, 12 . Okl . Das . „Allgeineen Handelsblad " be¬

merkt in einem Artikel über das rücksichtslose Aus -
treten Englands und Amerikas gegenüber Holland :
England versucht mit uns zu tun , was man in seiner eigenen
Sprache durch das Zeitwort „to bully " bezeichnet. Es wird
damit nicht viel mehr erreichen, als sich in unserem -Lande Feind -
schaft und Haß zuzuziehen . Die englischen Minister , die so schön
über Schiedsgerichtsbarkeit sprechen können , hätten jetzt eine
prächtige Gelegenheit , die Richtigkeit unseres Standpunkts durch
ein Schiedsgericht aburteilen zu lassen . England kennt
uns offenbar nicht . Das ganze Volk wird sich um unsere
Regierung scharen und zustimmen , daß sie, wie ernst die Folgen
des englischen Machtmißbrauches auch sein mögen , tut , was sie
und mit ihr das ganze Volk für recht und billig hält . — Die
Weigerung der Vereinigten Staaten , den in Amerika liegenden
holländischen Schiffen Bunkerkohlen zu liefern , und der Plan ,
sie zu requirieren , veranlaßt das Blatt zu der Frage , ob denn
die wiederholten Erklärungen des Präsidenten Wilson über
seine Ehrerbietung vor den Menschheitsrechten usw . nur Phrasen
gewesen seien. Die niederländischen Schüfe hätten die Gast-
freundschast der amerikanischen Häfen aufgesucht , weil sie sich
auf die ungeschriebenen Gesetze verließen , die allein eine inter¬
nationale Schiffahrt ermöglichten . Die Verweigerung von
Bunkerkohle sei nicht nur eine unfreundliche Hand -
lung , sondern ein Treubruch . Die Beschlagnahme von
holländischen Schiffen und Ladungen sei aber nicht nur eine un -
freundliche , sondern eine völlig ungerechtfertigte Handlung , die
nach Gesetz und Recht Anlaß zu einer Kriegserkla -
rung geben könne . Das Blatt schließt, Zlimerika spricht
noch immer von Schiedsgerichtsbarkeit . Hätte die amerikanische
Regierung nicht jetzt eine gute Gelegenheit , um ihre Auffassung
von Recht und Rechtsprechung' in die Tat umzusetzen?

Wer dieZeichen
der Jett versteht

zeichnet Kriegsanleihe .
Oas Ergebnis der 2. Kriegsanleihe
ist das mächtigste Kriedensmiiiet,
das einem jeden deutschen in die
Hand gelegt ist. Wenn fich also

am Sonntag ,
dem -14. Oktober,

ali und jung unermüdet und uneni»
wegt mit den Zeichnungsscheinen um
die Tische drängen, an denen das
Vaterland nnsre Spargroschen in
Empfang nimmt, dann ist dieser

Naiionaltag
für die Kriegsanleihe

zugleich die großartigste Friedens-
kundgsbung , die das deutsche Volk

veranstalten kann.
Me Zeichnungsstellen werben nach

der Kirchzeit geöffnet sein !
Auf zur Massenzeichnung !

Der türtische Tagesbericht.
WTB . Konftantiuopel , 13. Okt. Amtlichem Heeresbericht vom

12. Oktober.
Persien : Der bereits gemeldete Kampf mit den Russen

an der persischen Grenze verlief zu unseren Gunsten . Die Ruf -
sen wurden zurückgeworfen. In der Gegend von Revanduz
griffen die Russen die Stellungen unserer vordersten Postiecun -
Hen an . Es gelang ihnen , in diese Stellungen einzudringen ,
jedoch' wurden sie in der Nacht vom 9./10 . Oktober daraus wieder
vollständig vertrieben .

Syrien : Am 9. Oktober erschien ein feindlicher
Hilfskreuzer und ein Torpedoboot vor AIexand r ette .Ein von einen , dieser Schiffe aufgestiegenes Flugzeug wurde
durch unser Abwehrfeuer zum Niedergehen gezwungen .Führer und Beobachter stürzten ins Meer . Die Trümmer des
Flugzeuges wurden geborgen . Am 11 . Oktober erschien ein an -
deoes feindliches Flugzeug über Alexandrette , das ebenfalls
durch unser Feuer von der Erde aus zum Niedergehen ge»
zwungen wurde . Der Pilot fiel schwer , der Beobachter leichtvenetzt . m unsere Hand . Das Flugzeug ist in gebrauchsfähigen

Die Lebensmittelnot in Frankreich .
) ; ( Bern , 12 . Okt. Lyoner Blätter melden aus '

Paris :
der gestrigen Kaminersitzuna erklärte Ackerbauminister D ad ^die Regierung beabsichtige, die Produktion zu erhöhen und ältc
Jahresklassen in größerem Umfange freilassen . Coinpör

'
^M o -r e l verlangte die Freilassung der Gesamtheit dyalten Jahresklassen , scnst werde man 1918 in Frankreich eineHunger An o t erleben . David erwiderte , jetzt könne man

Gesamtheit unmöglich frei lassen , denn es könnten EreigMeintreten , die die Anwesenheit aller Efsektivbestände an der fra.
zöfischen Front notwendig machen würden . Falls die Bevölh
rung ihr eigenes Interesse noch nicht einsehen werde , werde
Regierung das Ge tr e ide b eschla g n a h m e n , wo sie ,finde . Den Ausführungen des. Veüproviantierungsministex
über eine eventuelle He^ bsetzung der Brotration auf 250 Gran
täglich ließ der AckerkMmiiiister eine Bekanntmachung folg
daß zwischen Argentinien und den Alliierten Verhandlungen
züglich Getreideankaufs in der Schwebe seien. Das Getr
solle unter alle Alliierten proportionell gleichniäßig verteilt t
den . Sicher sei , daß die Alliierten gleiche Einschränkungen ^Frankreich erleiden müßten . Erziele man dann immer noch kei»
Wirkung , werde man weiter einschränken. Mit dem , was de, .
Verproviantierungsministerium jetzt zustehe, könne Franj
reich keineswegs während eines Jahres er
nährt werden . Long erklärte dann noch die Zuckerme
für Luxuszwecke, Schokolade- und Konfektfabriken sei von 80
auf 500 Doppelzentner monatlich herabgesetzt worden . Ab 15 .Oktober dürfe in allen öffentlichen Lokalen nu>" noch Sacchari^verbraucht werden . Zum Schluß der Sitzung wurde eine Taacz.
ordnung D a r i a c angenommen , welche eine tatkräftige klug
Politik zur Verteidigung des Landes , bessere Lebensmittel -D
teilung an die Bevölkerung ohne unnötige Einschränkung
Vo,-gehen gegen Spekulation und Hamsterei , Verbesserung bei j
Zu ^uhrwesens , Erhöhuiig der Erzeugung und mit dem Alter
der Jahrgänge zu steigernde Entlassungen aus dem Heer» !
wünscht , ebenso ein Zusotzantrag , das Oberkommando möchte der
Landwirtschaft die im Heer entbehrlichen Arbeitskräfte zur
fügung stellen.

Auch Eclmdor ans der Seite unserer Feinde .
(z) Berlin , 12 , Okt . Nach einer Pariser Meldung erfrie .die dortige Gesandtschaft der Republik Ecuador aus Quit »

folgendes Telegramm : Anläßlich eines Banketts , das ihm
den Senatoren und Deputierten geboten wurde , erklärte
Minister des AeUßern , daß die Republik Ecuador sich durch die
gemeinsamen Traditionen mit den in den Krieg getretenen ameri
konischen Staaten solidarisch erkläre und sich daher
moralisch auf die Seite der Entente st eile . .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 13 . Okt . Amtlicher Heeresbericht von gestern na .Die Nacht war gekennzeichnet durch große Tätigkeit der bti *i

den Artillerien und durch eine Reihe von Angriffsversuchen i« j
Deutschen auf verschiedenen Punkten der Front . Wir wiesen eina
feindlichen Handstreich westlich von Cerny ab . während eine von inti
nordöstlich der Ferme Rarsy ausgeführte Ein ^elunternehmung lud
gestattete , Gefangene zurückzufahren . Em feindlicher Handstreĵ
westlich der Maison de Champagne und drei Angriffsversuche der T««
schen in der Gegend von Soucrin und Auberrve scheiterten. Au^
rechten Macrsufer hält der' Artöllerielcumpf in der Gegend von ~
vaux an.

London, 13 . Okt . Heeresbericht vom IL . Okt ., morg
Heilte morgen um 2 Uhr 26 Min . griffen wir auf einer Front
ungefähr 6 Meilen nordöstlich Dpern an . Der Fortschr
unserer Truppen ist, wie gemeldet wird, befriedigend . Während
Nacht fiel heftiger Regen .

WTB. London, 13. Okt. Zweiter Heeresbericht vom 12. Okt. Tri
starken Regens, der während der Nacht niederfiel, gingen unsere Tr
Pen heute morgen 5 Uhr 25 Mm. mit Erfolg vor. Fortschritte wurd
erhielt längs der ganzen Front , die sich von der Bahn Upern - Roula» j
südwärts bis zu unserem Anschluß an die Franzosen an der Siidspff
des Houthoulsterwaldes ausdehnte. An dieser gesamten Front wind
eine große Anzahl verteidigter Oertlichkeiten , befestigter Gehöfte som«
befestigter starker Stellungen von uns genommen und zugleich eis '
Anzcvhl Gefangene gemacht. Ein besonders erbitterte r Kamxj
entspann sich an den Abhängen des Höhenrückens westlich von Pass <5
daele und um den Höhenrücken sudlich dieser Ortschaft . Mehr«

te heftiger Regen ein , nach einer kurzen Zeitspanne schön«!
Itters , und nahm den Tag über noch an Heftigkeit zu . Ei

hinderte unsere Fortschritte . Jnfolg -edefsen wurde ^
reine weiteren Anstrengungen zur

reichung des Endzieles zu machen . Die Zahl , der J
beschlossen .

von uns gemochten Gefangenen ist annähernd 500 .
Flugwesen . Am 11 . Oktober benutzten unsere F?Ngzeuge

vend der Zeit klaren Wetters jede Gelegenheit zur Aufklärung da
feindlichen Stellungen , zur Artilleriebeobachwng und Lichtbilder « '
nähme. Eine große Zahl von Bomben wurde von unseren Flugzeug
auf feindliche Unterkünfte albgeworfen und Mafchinengewechrfeuer
geringer Höhe auf feindliche Infanterie in ihren Gräben eröffnet. Ei»'

mdliches Flugzeug wurde gestern im Kampfe abgeschossen, ein ar " '
irch unsere Infanterie abgeholt . Zwei weitere feindliche Flug

wurden steuerlos zum Landen gezwungen. Fünf unserer Flo >
Heuge werden vermißt . ,

Kriegsnnszeichnnugen .
«I « Das Eiserne Kreuz t . Klasse hat erhalt

Leutnant Fritz Nußhag , Sohn des Schuldirektors a.
Nußihag-Heidelberg . _ __ _ __

Sitzmlg des Badischen Eisenbahnrats .
Die 4 . Wagenklassc . — Einführung der Verkehrsteuer . —

Gütertarife .
* KarMuhe , 13 . Okt. Unter dem Vorsitz des Finanzminiswb

Dr . Rhe inbo ld t hielt der Eisenb .ihn rat vor wenig «
Tagen eine Sitzung ab . in welcher der Mnister zunächst ein Bil¬
der schwierigen Lage der Eisenbahnen durch den Kciez gab. De
Einführung der 4 . W a g e n k l a s s e wurde , wie es in de * *
halbamtlichen Bericht der „Karlsr . Ztg . " heißt , mit Rückficht ar
die Notwendigkeit vermehrter Einnahmen für die Eisenbahne
und aw den Üinstaud , daß , nachd« n auch Bayern die 4 . Wage?>
klasse angenommen hat, fämtliche deutschen Staatsverwaltung ^
«ruber Baden künftig die 4 . Wagenklaffe führen , vom Eifenboh.'" '
rat im allgemeinen gut geheißen , wenn sie auch von einig "

Mitgliedern mit wenig Freude begrüßt wurde . Beidenken,
'

weaen Beförderung der Arbeiter zu und von der Arhzit in St
waaen geäußert wurden , konnten durch die Erklärung zerst"
werjden, dah die sog . Arbeiteirzüge nach wie vor Wagen
Sitzgelegenheit führen werden .

Die anläßlich der Einführung der V e r k e h r § steiiei
beabsichtigte Erhöhung der Personen - und Gspäcktarise und
Erhöhung der Expreßguttarife fanden keinen Widerspruch. -
betragen die Einheitssätze des Personentarifs künftig (einschlich'
lich Verkehrssteuer ) ! 1 . Klasse 9 H , 2 . Klasse 6,7 A , 3. Klot»
3,7

'
■& und 4 . Klasse 2,4 L . Bei Expreßgut wird die Min de -

fracht einschließlich Verkehrssteuer auf 30 H erhöht. Der T
des Inkrafttretens dieser Tariferhöhungen steht noch nicht ff
Zu .der Anregung , auch die Frachten für lanWirtichaftliche
Kugnisse zu erhöhen , sagte die Regierung Prüfung zu>.^

Von den Ausnahmetarifen des Güterve r
k e h r s wurde zunächst nur die Aushebung der Ausnahmetar̂ »
über Stammholz und Stangenholz , Zichorisnrvurzeln und Sp ^
beschlossen. Die Aenderung der R^ pe«di.tionsbestimm,wg »
wurde dem ständigen Ausschuß des Eisenbahncats zur Ben
fnssung Übel wiesen .



A«S »er Rest»e«z.
* « arlSruhe , den 13. Oktober 1V17.

( fa. 7. Kriegsanleihe. Wir weisen nochmals darauf hin, daß
tmxgen Sonntag , den 14. d. M ., dem letzten Sonntag vo-r Zeich-
nunasschluß der 7. Z^riegsanleihe . vormittags von 11.30 Uhr bis
12 30 Uhr auf dem Marktplatz und beim Kaiser-Denkmal am
MüHlburger Tor Musikaufführungen je einer Militär -
fci>eHe und solche der städt. Schülerkapelle in der Oststadt — vor
der Karl -Wilhelm-Schule — stattfinden .

— Zum Oberstleutnant befördert wurde Frhr . Schilling
v . Canstatt . Major a . D ., zrüetzt Abt .-Kom . im Feldart .-Regt .Nr . 59/jetzt Kam. d. Ers .-Abt.-Feldart .-Regts . Nr . 50.

---- Tödlicher Straßenbahnuufall . Heute Mittag gegen 4 Uhrwurde in im Karlstraße — Ecke Ludwigs - und StepHans 'platz —
die 74 Jahre alte in der Akademiestratze wohnende Kaufmanns -
witwe Rosa Merke von einem Straßenbahnwagen angefahrenund auf di-e Seite geschleudert . Durch den Sturz auf den Hinter -
köpf erlitt die Frau eine so schwere Verletzung, daß sie bald nachdein Unfall gestorben ist. Die shrau hatte beim Ueberschrei -
:en des Gleises bei dem stürmischen regnerischen Wetter den
<Ea .itm so vor sich hingehalten , daß sie den vom Bahnhof kom-n,enden Straßenbahnwagen nicht bemerkte und so direkt auf denin voller Fahrt befindlichen Wagen zulief. Den Wagenführertrifft kein« Schuld .

— Großh . Hoftheater . Ellen Petz wird Ende diesesSNonots einige Charaktertänze vorführen und außerdem in demMiinodrama „Die letzte Marke" die Partie der Kolombine dar -
stellen.

= Theater im Städtischen Konzerthaus . Morgen Sonntagwerden die Komödien Ludwig Thomas „Die Lokalbahn "
und „Die Medaille " aufgeführt . Anfang 7 Uhr . — FürSonntag , den 21. Oktober ist die Erstaufführung der „M oral "' des 'elben Dichters geplant .— Arbeiterbildungsverein. Am kommenden Montag, 15 Oktober»abends 8% Uhr, wird im Hause des Vereins WÄhelmstraße 14 HerrRe^ tsamwalt Otto Heinsh « imer einen Vortrag (mit Licht »bildern ) hallten: „England — unser Todfeind ". Der Be-such ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen.— Ellq Ney. Zu dem <»n 17. Oktober im Museumsaal stattfinden -den Klavierabendvon E l l h Ney wird uns geschrieben, daß die Kunst-lerin Weck von Stach , Beethoven, Chopin, Liszt, Schubert un? Schu-mann zum Vortrag bringen wird . Karten sind zu haben bei Gefchw .Moos , Kaiserstmße 187 von 10—1 und 4—7 Uhr.— Residenz -Theater, Waldstraße, zeigt SmrrZtag bis eimfchl.Dienstag Hennh Porten in „ Gefangene Seelen "

, erster FÄm derSerie 1917/18 , Drama in, 4 AAen von Roibert Wien«, oerprßt und in«foeniett von Rudollf Biebrach. Mit Hennh Porten spielt Herr Bildt .welcher bei jedermann noch im lebhafter Erinnerung sein wird vomletzten Bild „Prinzessin von Neutralien ", in welchem er den Prinz vonSaintgaU alias Dick Robinsoar stellte . Der übrige Spielplan bringtTilder des Brld - und- Filmamts Berlin , u. a . interessante Aufnahmenvon den Kämpfen um Focscmi sowie von der Einnahme Rigas .

Letzte Vrahtberichie.
WTB . Paris , 13. Okt. (Kammer .) Nach der InterpellationLeyguet über die diplomatische Tätigkeit Frankreichs nahm dieKammer mit Handausheben eine Tagesordnung au , d-ieder Regierung das Vertrauen ausspricht.WTB . Ottawa , 12 . Okt . (Reuter .) Robert Borden meldet,daß die Bildung eines Koalitionskabinetts ge -sichert sei. Es setze sich aus einer gleichen AnzaU von Liberalenund Konservativen zusammen.

Die amerikanische Zensur .
WTB . London, 12. Okt . Die „Times " erfahren aus Was -h ington , daß Vorbereitungen getroffen werden, um unter 'demVerwand des Gesetzes über den Handel mit denr Feinde gewisseausländische Blatter nicht mehr in den VereinigtenStaaten zuzulassen . Alle Blätter , die in den VereinigtenStaaten zugelassen zu werden wünschen , muffen sich melbm .Der Beschluß , ob sie zugelassen werden, wird in den nächstenTagen igefaHt werden. Ein Gesetzentwurf über dieLeusuriernMder überseeischen Post und Telegramme , sowie drahtlose Berichtewartet nur noch auf die Unterschrist des Präsidenten . Die Ver-einigten Staaten werden hauptsächlich die Zensur über den Ver-kehr mit Spanien und den romanischen Ländern Amerikas aus -iifcem Die Zensur der Post der nördlichen Neutralen wird Eng-lawd ^anvertraut sein .

Boiiiieuangriffe auf Siivdentschla» !».
) ; ( München , 13 . Okt . Die „ München-Augsburger Abend-zeitung " bringt unter d«r Uebevfchrift „Bombenangriffe aufSüddeutschland " folgende Notiz : In der französischen Pressewurde schon wiederholt empfohlen, süddeutsche , besonders baye-rische Städte ausgiek!?g mit Wegerbomben zu 'bewerfen, umdadurch den Süddeutschen den Kriecs und die Waffenbrüderschaftmit Preußen m verleiden . Eh. Maurras bchandelt dî fe Politikneuerdings sehr eindringlich. Er hofft, daß vernichtende Uie -geranMiffe auf unsere Städte geeignete Mittel seien , um einenKeil zwischen Preußen und Bayern zu schieben.Dazu bemerkt die „München-Augisburger Wendzeitung "

u . a . : Es ist die alte Verkennung unsere, Wesensart und politi -schen Stimmung . Wenn wirr uns nach deutscher Art im eigenenHaus dann und wcwn über weniger wichtige fragen aufredenund streiten , so sind tanr doch in den großen fragen einig undeins mit Preußen . Wir werden mit verdoppeltem Opferlinnund vervielfachter Begeisterung gemeinsam mit den anderendeutschen Stämmen jedes Verbrechen rächen, das etwa von fran¬zösischen Fliegern in unserer Heimat begangen werden wird .Abqr auch sonst können diese französischen Gäste bei uns eineswarmen Empfanges versichert sein .

Die Annahme des österreichischen Budgets
Provisoriums .

WTB . Wie« , 12. Okt. Im Budgetausschutz Äes Abaevrd «netenhauses gab der Pole Glabinski die Erklärung ab , daßder Polenklub , nachdem er von der MKisrunz Zusicherungenerhalten habe, daß sie ernstlich bestrebt sein werde. sich für dieWiqäerkehr normaler Zustände in Galizim einzusetzen , beschloßsen habe, für das Budgetprovisorium zu stimmen.Hierauf wurde das sechsmonatige Budgetprovisorium samt derErmächtigung für Aufnahme von Kriegskrediten im Betra,zevon 9 Milliarden angenommen mit dem Zusntzantrag desBerichterstatters Dr . S t e i n w e n >d er betreffend den Ausschlußder Begebung nicht amortisablsr Rente sowie dem Aatrc -g? desSozialisten Tcm schick, wonach die Regierung ermächtigt wird, ,für die Aufbesserung der Lage des Eisenbahnpersonals 100 .Mil¬lionen Kronen zu verwenden.

Die Erschießung der Mata Hary .
Man kann keine französischen , englischen und welschen Zei-

tungen öffnen, ohne daß auch heute noch unt ^r den furchtbaren ,unsühnbaren Verbrechen der Deutschen die Erschießung der MistC a w e l l als furchtbarstes aufgezählt wird und man erinnertsich der beispiellosen Propaganda , die von gewisser Seite um denNamen «dieser Frau angestellt woriden ist. Zu un 'erem großenLeldwefeen hat Frankreich soeben, wir gebrauchen nur .den Aus¬druck , den die treischen Blätter ungestraft Deutichland gegenüberzu gebrauchen suchen, dasselbe Verbrechen begangen . So schriebam 26. August 1916 das Berner „Tagblatt "
, als die Franzose»die 23jährige Felicie Pfaat hingerichtet haben. Jetzt hat dasritterliche Frankreich der langen Reihe seiner Frauenhinrih -tungen eine neue hinzugefügt. Die Holländerin Mata Haryist in Paris wegen angeblicher Spionage erschossen worden , ohn -

>daß das gerichtliche Verfahren zum Bewege gefuhrt hälte . „Esi-ft ein Att, " so schrieb damals das Schweizer Blatt , „auf den dieVerteidiger de - Rechtes , der Freiheit usw. nicht stolz sein dürf¬ten ." Es würde uns berechtigen , heute an die Adresse der Ententedieselben maßlosen Vorwürfe zn richten , die die welsche Pressekogen Deutschland schleuderte . Wir begnügen uns aber damit,festzustellen , daß die Entente auf jaden Fall das Recht verwirfthat , w -iter mit «dem Falle Cawell Propaganda zu treiben , wennsie nicht gleichzeitig die Neutralen für ausgemachte Dummköpfeerklären will .

Wetterbericht des Zrntralbüros für Meteorologie und HvdrographiQ
Voraussichtliche Wiitterumg am 14. Oktober : meist trüb . Regen-fälle, mild.

Wasserstand des Rheins am 13. Oktober, früh.
Schusterinsel 280, gefallen IS ; Kehl 384. gefallen 18 ; Maxau 583.gefallen 3 ; Mannheim 514, gestiegen 52 Zentimeter . >

i

Deutsche Männer
, deutsche Zrauenl

Zum siebtenmal ruft das deutsche Reich seine Bürger zur Beihilfe auf. Es gilt die Mittel zu schaffen, um denKrieg einem guten Ende entgegenzuführen.
Wohl lastet auf uns Allen schwer die Sorge um unseren Lebensbedarf ; wohl nagt an uns der Grimm über Krieas-wucher und andere Mißwirtschast, wohl drückt uns die Trauer um die Lieben , die ihr Leben fürs Vaterland gelassen und

'die Sorge um alle die Braven, die draußen stündlich dem Tode ins Auge schauen.Aber klein sind unsere Nöten, unsere Sorgen gegen das, was auf dem Spiele steht :das Schicksal unseres Volkes, die Zukunft unserer Kinder !
cm a Darüber fällt der Krieg die Entscheidung ! Der Krieg geht seinem Ende entgegen. Laffen wir aber jetzt dieWaffen sinken, so schlägt nns der Feind nieder. Damm heißt es :

Jetzt nicht erlahmen !
« . 5 erlahmen im Kämpfen , aber auch nicht in der Sorge um Wehr und Waffen für unsere Soldaten undallen ihren

^Kriegsbedarf zu Land, zu Wasser, in der Lust ; nicht erlahmen vor allem im Willen zum Sieg !Festgefügt wie eine granitene Mauer steht draußen unser Heer gegen den Feind . So laßt uns auch hier zu¬sammenstehen ! Unser Kriegsdienst ist aber heute, daß wir Kriegsanleihe zeichnen !Zeichne Jeder nnd zeichne Jeder was er kann !
^ twr allem Jeder , der einen baldigen Frieden will. Unseren Feinden wollen wir zeigen, daß hinter dem«tfau unserer Heere der feste Wille des ganzen Volkes steht. Das wird sie eher zum Frieden geneigt machen , als wenn sieglauben dürfen, daß unsere feste Zuversicht wankt, unser Wille sinkt, unsere Kraft schwindet.Drnm Herzen auf und Hände ans, damit die siebte Kriegsanleihe wiedie früheren eine gewonnene Schlacht wird !Karlsruhe , den tt . Ottober 1917.

Der Ortsausschuß :Dr . Appel, Stadtrabbiner .Dr . Bassermann, Geh. Hofrat .Fräulein Magdalene v. Beck.Binder, Redakteur.vr . Binz, Geh. Hoftat , Stadtrat .Blank, Professor.Blos, Stadtrat .
Bodenstein, Geistlicher Rat .
Freiherr v . Bodman, Minister des Innern .Dewerth, Stadtrat .
Dietz, Kaiserl. Bankdirektor.Dürr, Stadtschulrat .Ebert, Dekan .O . Eichrodt, Kunstmaler.
Flscher, Hofprediger.
Frey, Stadtverordneten -Obmann.Fritz, Oberlehrer.
Gauggel, Stadtrat .

vr . Hänßner , Geh . Hoftat .
Heinsheimer , Stadtverordneter.
Hesselbacher, Stadtpfarrer .
Frau Fabrikant Himmelheber.
Hof, Stadtverordneter -
Homburger, Stadtrat .
vr . Horstmann, II . Bürgermeister .
vr . Hübsch , Mnister des Kultus u . Unterrichts .Knörzer, Geistlicher Rat .
Kolb, Stadtrat .
Koelle, Geh . Kommerzienrat .
vr . Lewald , Geheimer Rat .
Link, Stadtpfarrer .
Manz, Stadtverordneter .
E . Müller, Geheimerat, Generalsekr . d . Bad. Frauenvereins ,vr . von Oechelhäuser, Geh . Hofrat, Professor ,vr . Oeftering , Bibliothekar .
Ordmstein, Geh. Hofrat.

vr . Ott , Direktor ,
vr . Paul , I . Bürgermeister .
Rebmann, Geh . Hofrat.
Rehbock, Oberbaurat , Professor .
Frau Professor vr . Richter.
Frau vr . Sachs-Zittel.
Sauer , Stadtverordneter.
Schick, Hoflieferant .
vr . Schleiermacher , Geh . Hofrat , Professor .
Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt .
vr . Seidenadel , Geh . Reg . -Rat , Großh . Amtsvorstand .
Siegrist, Oberbürgermeister .
Stehlin , Rektor.
Ad. Stein , Kaufmann , Vorfitzender d. Kaufm . Vereins.
Stumpf , Stadtpfarrer .
Trautmann , Stadtverordneter.
vr . Uibel , Wirkl . Geh . Rat , Präsident .
vr . Weill, Stadtrat . .
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Gemälde u . Handzeichnungen alter Meister
— aus dem Kaolilass

Professor Ludwig Knaus -Berlin.
Werke von Frans Hals , Rubens , Thomas de Keyser , Beyeren ,

van Dyck , Jordaens , Lno . Granach d. Ae ., Brnyn , Ostade ,
Teniers , Snyders , Pesne , Seegers 11 . a ., Zeichnungen von Bouclier ,
Chodowieeki , van Dyck , Watteau und de Wit .

Katalog 1790 mit 40 Lichtdr .-Taf . 10 .— Alk. , mit Vorwort von
Exzellenz Bode .

Versteigerung : Dienstag , den 30. Oktober 1917.

Rudolph Lepke
's Kunst - Auctions - Haus

Berlin W. 35 , Potsdamerstraße 122 a b .

Zeichnungen auf die neue
S °

Ia Deutsche Reichsanleihe
4 * 14) Deutsche Reichsschatsanweisungen

( Siebente Kriegsanleihe )
nehmen wir zu den Bedingungen des Prospekts entgegen 2157

Gewertoe - und Vorsdiusstoanli .

Museum

Mittwoch , den 17 . Oktober 1917 ,
abends 8 Uhr

Klavier -Abend i
ELLY NEY
flW Zum Vortrag kommen :

Bach , Beethoven , Schumann ,
Chopin , Schubert , Liszt .

Ibachflügel aus dem Lager von J . Kunz , hier.

Karten zu 4.- , 3. - . 2 —, 1 .50 u . 1 .— Mk . bei Geschw .
Moos , Kaiserstraße 187 , von 10—1 u . 4—7 Uhr . 2165
Konzert * 1D^ , , m h Ntchfolssr
Direktion llUgfO ÄllllIZ Kart Neufeldt .

MinenkumllsciiaftKarlsriilie
Karlsruhe .

In der heutigen 65. ordentlichen Generalversammlung waren
JL 1664000 .— Aktienkapital vertreten .

Es wurde beschlossen :
1. Die Verteilung einer Dividende von 15 °/« — ^ 150.— für jede Aktie , welche

bei nuserer Kasse , sowie
w

„ den Herren Sal . Oppenheim jr . & Co . , Cöln afRh.
.. der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , Frankfurt a IE.
„ der Rheinischen Gredltbank , Filiale Karlsrahe , Karlsruhe

¥elt L. Homburger . Karlsruhe
„ B frans & Co ., Karlsruhe

Segen Röckgabe der betreff . Gewinnanteilscheine erhoben werden kann .
2. Eine Rückstellung für :

Jfriezsunterstützung an Beamten - u. Arbeiter -
Familien t/Ä 65030 .—

Kriegssteuer -Rücklage UL 388000 .— UL 453000.—
3. Der Vortrag des verbleibenden Restes von JL 149 387.70

Auf neue Rechnung .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1916.

Der Torstand :
Dr . Döderlein . P. Brunisch .

BMscher Sauern-Verein.
— Einladung
zur Versammlung

Am Sonntag , den 14« Oktober , nachmittags 3 Uhr ,
findet im „ Wolf " in

MT Bruchsal - MI
eine Versammlung statt , zu der unsere Mitglieder , vor allem
die Kriegerfrauen, wie auch Freunde unserer Organisation ein-
geladen werden.

Landtagsabgeordneter Weitzhanpt (Pfullendorf )
wird über :

, Den Stand der badischen Landwirtschaft
in der Kriegszeit "

und Generalsekretär Dr . Bittong (Freiburg ) über :

,Die gegenwärtigen nnd zukünftigen Ans -
gaben der Landwirtschaft "

sprechen . 2188
Die Bezirksvorstände :

i . 8l . : Abg. Ziegelmeyer (Langenbrücken ) .

Ein gut möbl

Wchi-v .Schlchimmtr
ungeniert , mit sep. Eingang , von
besserem Herrn , Nähe Gottesaner
Kaserne , gesucht .

Offerten in . Preis an die Geschästs -
stelle dieses Blattes unter Nr . 7102 .

Gottesdienst . — 14. Oktober .
Alt - Katholische Sta » tgem «i«»de .

Anferstehnngskirche.
Vorm . 10 Uhr : Gcistl Rat Bodenstein

Ihre Partner :
Herr Bildt , als Arzt Stefan

Rainer ,
Herr van Groot, als Baron

Nikolaus . 2187

Militärisch -amtlicie Filme
des Bild - und Film -Amtes

Berlin :

Riga genommen

Kämpfe nm Focsani
) ie neuesten Aktualitäten

Registrierkassen
Totaladdierer National gesucht.

Nummern nnd Preis erbeten unter
15092/III an die Geschäftsstelle 68 . Bl .

Zur Entgegennahme von

Kriegsanleihe -
Zeichnungen
bleiben unsere Geschäftsräume am
Sonntag , den 14. Oktober 1917 ,
von 11 bis 1 Uhr geöffnet .

auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

2190

Bekanntmachung .
Viehzählung .

Gemäß Bu-ndesriÄSv ero-vdnung wird i-n den nächsten Tagen die

Schuhmainrischaft die am 15 . Oktober vorhandenen Bestände an
Schweinen feststellen. Iii dieser Erhebung wird gleichzeitig ein«
Ermittlung der Anbaufläche von Stoppelrüben (weiße Rüben ) der -
bunden .

Wer von der Schutzmarmschaft bis einschl. 19. Oktober nicht befragt
worden sein sollte, ist verpflichtet, dies mündlich oder schriftlich am
20 . Oktober zu melden (in den Vororten bei den Gemeindesekretariaten ,
für die übrigen Stadtteile bvref städt. Statistischen Amt , Zähringer -

strahe 93) .
Wer seiner Anzeigepflicht nicht oder nicht vollständig nachkommt ,

wird mit Gefängnis bis zu 1 Fähr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M
cder mit einer dieser Strafen bestraft .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1917 . 688

Das Bürgermeisteramt .

errenalb
Das Paradies

des nOrdL
Schwarz«
waldes .

Weltbekannter Hur - und Badeort
für Herz - , Nerven - nnd Stotfwecbselkranke . lOOOO Kurgäste .

Bestes Gebirgsklima . Herrliche TannenhecbwXlder .

Städtisches Kurhaus SSÄSrSÄ
i Kurerleichterangen für Kriegsteilnehmer . Prospekte d.d.Kurvsrwaltung .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stets angekauft von dem 220

Städt . Gartenamt Karlsruhe .

Heissllift - und elektr
.
Lichtbäder

für Herren und
Damen Im

den ganzori T » g
geöffnet .

rmnrw nini" in n

Badischer Kunstverein
Waldstrasse 3.

Sonntag , den 14 . Oktober , vormittags. lt Uhr :

Eröffnung ^
der Nachlass -Ausstellung des
Professors Gustav Schönleber.

Besuchsstunden 11 — 1 und 2—4 Uhr täglich.
Für Nichtmitglieder Eintritt 50 Pfg.

Die Mitglied -Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Schluss der Äusstellung : 9 . November 1917 .

Großherzogl . W Kostheater .
20S2

Sonntag , den 14 . Oktober, A 9 (rote Karten)

. . ■ t' /T* . ■ ■ 1 ■ 11^ 1 . 1 . 11 1' * *
5 ? <,pte Jauberflöte .

Anfang 1lt7 Uhr . Ende ' /ilO Uhr .

Im Konzerthaus :
Die Lokalbahn ." „Die Meöaille ."

Anfang 7 Uhr . Ende tv Uhr .

SEfe

Höchst- ii. Richtpreise
gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den

Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt
in der Zeit vom 15 . bis 21. Oktober 1917 einschl.

Gemüse.

elbe
raut

Pfund

Pfund

Rosenkohl , geschlossen
„ offen . . .

Blumenkohl
Winterkohl
Rotkraut
Weihkrant
Wirfing
Spinat
Schwarzwurzeln . . .
Stangenbohnen , grüne u.
Karotten , klein . , rund . , ohne

„ länglich . . .
Speisemöhren , rot . .

, , gelb . .
Schnittkohl
Rüben , rote,

„ weiße . . . .
Kohlrabe «
Bodenkohlraben . . .
Kopfsalat inl
Endivien - Salat . . .
Feldsalat
Sellerie . . . . . .
Lauch 1 Stück
Mangold 1 Pfund
Kürbis » l tf
Meerrettich :

im Durchschnittsgew. von a über 300 Gramm 65
„ „ „ b über 200 Gramm 50

,, c unter 200 Gramm 40

Stück

Pfund

50 —60 Pfg.
80 - 25 Pfg.
50 —60 Pfg.

12 ..16 „10 „
13 * „
20 -

50 - 60 ..
82 - 85 „

19 * .
13 * „
13 * „
9 *

..10 ..
15 „

5 „20 „
5 „

3- 12 ..
3- 10 „

40 ..25 „
8 - 8 „

15 ..
8 - 10 „

Rettich 1 Stück
Radieschen und Eiszapfen . l Bund
Gurken l Stück

, , zum Einmachen . . . 1 „
Tomaten 1 Pfund
Rhabarber 1 „
Zwiebeln , inländische . . . 1 „

UiLze .
Pfifferlinge
Steinpilze

Aepfel , Gruppe 1 .
„ Gruppe II .
„ Gruppe III

Birnen , Gruppe I
„ Gruppe II
„ Gruppe III

Qttitten
Trauben . . . .
Kastanien . . . .

Pfund

Höst.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Pfund

Pfund

2- 10
3—10
6 —17
2- 4

22
17

25

50
40 —50

60 *
32 *
15*
55 *
24*

9 *
30 *

100
[ 120

Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.
An allen Waren sowohl anf den Märkten wie

in sämtlichen Berkaufsstellen find die Preise in
deutlich fichtbarer Weise auf festem Material auzu -
bringen .

Das Zurückhalten , angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wocheumarkt
ist , mutz von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im « leinen an jedermann abge -
geben werden «

Karlsruhe , den 13. Oktober 1917 . 45»

PreiSprüfungSstelle für Marktwaren .

Kartoffel Verteilung
in der Woche vom 15. bis 21 . Oktober 1917

0ST 7 Pfund
gegen Abgabe der Kartoffelmarke 70 0 mit Anhang zum Preis
von 9 Pfennig für ein Pfund .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1917 . 1029

Städtisches Kartoffel-Amt.
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